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I Allgemelnes

Von der MEx Frank GmbH & Co. KG, vertreten durch Henn Ostermeier bar.
Herm Llndner, erhielt die Kiwa GmbH den Auftrag an Betonproben mit einge-

bautEn Abstandshaltem AB 50 HVF den WaeEemlndringwiderstand, die

,Frost-TauwechseþPrüfung nach dem CDF - VerfahrEn" und die Pnifung nach

Temperaturwechselbeanspruchung zu bestimmen.

Zu diesem Zweck wurden im Juni 2O1ã die Abetandshalter von Herm Oster-

meier angeliefert.

Sämtliche Probenahmen und Prüfungen erfolgten durch Personal und mit Ge-

räten unseres Labors in Garching.

t
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2 Prüfungsdurchführung

Die Herstellung der Betonprobekörper (Würfel mit einer Kantenlänge von 20

bzw. 15 cm) erfolgte am 7 . Juli 2015 mit folgender Betonrezeptur:

Beton der Druckfestigkeitsklasse C 30137 (0/16 mm, F3)

- Zement CEM lllA-LL 42,5

- Sortennummer:15342100
- Expositionsklassen: XD1 , XFz.

ln die Würfelproben wurde mittig je 1 Abstandhalter mit einbetoniert.

Die Lagerung der Proben erfolgte 24 Stunden bei ca. 20"C in den Formen (mit

Folie abgedeckt). Nach dem Entschalen wurde an Proben auf der dem Was-

serdruck ausgesetzten Seite mittig eine Kreisfläche ca. 10 cm Durchmesser

aufgeraut. Anschließend erfolgte bis zur Prüfung eine Wasserlagerung von ca.

20"c.

Die Lagerung der Probekörper für die Frost-Tauwechsel-Prüfung nach dem

CDF Verfahren und zur Prufung der Temperaturwechselbeanspruchung er-

folgte normgemäß.

t
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2.1 PrüfungdesWassereindringwiderstands

Die Prüfung wurde nach der DIN 1048-5 durchgeführt, wobei die Probekörper

(mit der Seite der Abstandhalter) 72 Stunden mit einem Wasserdruck von 5

bar beaufschlagt wurden. Anschließend wurden die Probekörper in Richtung

der Probenhöhe gespalten und die Wassereindringtiefe am Querschnitt der
gespaltenen Proben gemessen.

2.2 Frost-Tauwechsel-Prüfung nach CDF Verfahren

Die Bestimmung des Frost-/Tausalzwiderstandes mit Taumittellösung erfolgte

gemäß DIN CEN/TS 12390-9 nach dem CDF-Verfahren (Alternativverfahren)

an der Oberfläche der Betonwürfel mit Abstandshalter.

Dieses PrüfveÉahren ermittelt die Abwitterungsmenge von Oberflächen durch

eine Anzahl von definierten Frost-/Tauwechseln in Gegenwart einer Taumittel-

lösung. Als Taumittellösung wurde eine 3%-ige Natriumchloridlösung verwen-

det.

Drei Tage vor Beginn der Vorsättigung mit der Prüflösung erfolgte eine seitli-

che Abdichtung mit Aluminiumfolie mit Butylkautschukbeschichtung. Danach

wurden die Probekörper zur kapillaren Flüssigkeitsaufnahme sieben Tage in

der Prüflösung gelageil.

Vor Beginn der Frost-/Tauwechsel wurden lose anhaftende Teilchen von der

Prüffläche der Probekörper durch Behandlung in einem Ultraschallbad ent-

fernt.

lm Anschluss daran erfolgte eine Beanspruchung der Probekörper mit 28

Frost-/Tauwechsel. Die Dauer eines Frost-Tau-Wechsel-Zykluses betrug da-

bei 12 Stunden. Der Temperaturverlauf entsprach dabei den Vorgaben der

DIN CEN/TS 12390-9, Bild 10 (Temperaturen zwischen t 20'C).

I
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Zur Bestimmung der Oberflächenabwitterung wurden lose Bestandteile der
Prüfflächen nach je 6, 10, 14 und 28 Frost-ffauwechseln im Ultraschallbad

entfernt. Das abgewitterte Material wurde aufgefangen und abfiltriert. Nach

Trocknung bei 105"C bis zur Massenkonstanz wurde die Masse der Abwitte-

rung bestimmt und auf die jeweiligen Prüfflächen bezogen.

2.3 Prüfung mit Temperatunrechselbeanspruchung

Die Prüfkörperoberfläche mit dem einbetonierten Abstandshalter wurden einer

zehnmaligen Temperaturwechselbeanspruchung bei Temperaturen zwischen
+60'C und -10"C ausgesetzt.

Dazu wurden die betroffenen Würfeloberflächen durch Strahlungswärme fur

ca. I Stunden auf eine Temperatur von +60"C erwärmt. Anschließend wurden

die Würfel für ca. 16 Stunden in einer Kühltruhe bei einer Temperatur von

-10"C gelagert.

Nach zehn Temperatunruechseln wurden die Betonoberflächen in Augenschein
genommen und fotografisch dokumentiert.

Prüfzeitraum: 5. August bis 28. August 2015
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Prüfergebnisse
Prüfung des Wassereindringwiderstands

Nach der Spaltung konnte festgestellt werden, dass die Proben eine mittlere

Wassereindringung von ca. 0,3 cm aufweisen. Die erlaubte maximale Ein-

dringtiefe von 5 cm wurde nicht überschritten.

Frost-Tauwechsel-Prüfung nach GDF Verfahren

Fl üssigkeitsaufnahme d urch kapillares Saugen

MW = Mlttelwerl, SA = Standardabwelchung

Probe
Nr.

Masse der aufgesaugten Lösung in M.-% nach

3 Tagen 4 Tagen 6 Tagen 7 Tagen

1 0,36 0,38 0,39 0,39

2 0,36 0,43 0,44 0,44

3 0,52 0,57 0,57 0,58

MW 0,41 0,46 0,47 o,47

SA 0,09 0,10 0,09 0,44

I
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Flüssigkeitsaufnahme durch kapillares Saugen
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3.2.2 Gesamtmenge des abgewitterten Materials durch die Frost-Tau-Wechsel-
Beanspruchung

"€l.

=

43 6 7

Beginn der Frost-Tau-Zyklen:

Ende der Frost-Tau-Zyklen:

14, August 2015

28, August 2015

Probe
Nr.

Prüffläche
A

lm'I

Gesamtmasse des getrockneten abgewitterten Materials
bezoqen auf die Prüffläche in kg/m2 nach

6 Zyklen 10 Zyklen 22Zyklen 2SZyklen

1 0,0225 0,113 0,208 0,313 1,465

2 0,0225 0 071 0,149 0,213 1,728

3 0,0225 0,064 0,151 0,232 0,869

MW 0,083 0,1 69 0,253 1,354

SA 0,03 0,03 0,05 0,44

MW = Mittelwert, SA = Standardabweichung
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3.3 Temperaturwochselbeanspruchung

Nach zehn Temperatunruechsel konnten an den Betonoberflächen in der un-

mittelbaren Umgebung der einbetonierten Abstandhalter keinerlei Risse oder

Abplatzungen festgestellt werden.

4 Zugammenfassung

An den gepnifren Abstandshaltem AB 50 HVF konnten keine erkennbaren

Schåden ( Abplatzungon, Risse oder åhnllches) festgestellt werden.

Garching, 31. August 2015

ì
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Bild 1: Verwendete Abstandshalter
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Bild 2: Würfelschalung mit eingebautem Abstandshalter
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Bitd 3 Probe 1 nach dem Aufspalten zur Messung der Wassereindringtie-
feSmm

Bild 4: Probe 2 nach dem Aufspalten zur Messung der Wassereindringtie-
fe2mm

Maximale
Eindringung
des Wassers

Maximale
Eindringung
des Wassers
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Probe 3 nach dem Aufspalten zur Messung der Wassereindringtie-
fe3mm

I

Bitd 5:

Maxlmale
Eindringung
des Wassers
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Blld 6: Probe 4 nach 28 FrosþTau-Wechsel, stark abgewitterte

Oberflåche. Keine Schäden am Abstandshalter erkennbar.

Bild 7: Probe 5 nach 28 Frost-Tau-Wechsel, stark abgewitterte
Oberflåche. Keine Schäden am Abstandshalter erkennbar.
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Bitd I Probe 6 nach 28 Frost-Tau-Wechsel, stark abgewitterte
Oberfläche. Keine Schäden am Abstandshalter erkennbar.

I
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